
 
 
 

Literaturwettbewerb 2021 
 „Mensch Meier! Tierisch gut! Wie das blühende Leben!“ 

Gedanken über Menschen, Tiere und Pflanzen 
 
 
Dieses Jahr interessiert uns alles rund um Menschen, Tiere und Pflanzen. 
Schreiben Sie alles auf, was Ihnen einfällt, denken Sie kreuz und quer, experimentieren Sie, lassen Sie Ihren 
Gedanken freien Lauf – es gibt kein Richtig und kein Falsch.  
 
Sie können etwas aus Ihrem Leben erzählen, sich Geschichten über Maikäfer und Septemberelefanten 
ausdenken, Listen von Menschentypen schreiben, ABCdarien zu Rechten von Menschen und Tieren machen, 
über besondere Menschen, Tiere und Pflanzen berichten, einen Brief an die Menschheit oder die Stechfliege 
schreiben, ein Loblied auf die Heckenrose singen, eine Ode an das Wildschwein verfassen, Märchen über 
Hasenkönige erfinden ... Gedichte über Lieblingsmenschen, Rezepte zum Entkommen aus dem Hamsterrad, 
Gebrauchsanleitungen für Wellensittiche, Krimis über Tierquälerei und Naturzerstörung, philosophische 
Gedanken über das Menschsein und das Leben der Blumen ...  Alles ist uns willkommen. 
 
Wir haben für Sie dieses Jahr extra viele Sprachbilder (Metaphern) und Redewendungen bei den 
Schreibanregungen aufgeführt und wünschen uns ausdrücklich Texte dazu. Es gibt zwei Möglichkeiten 
1. Sie können sich zu dem Bild, welches Sie bei der Redewendung vor Ihrem inneren Auge sehen, eine 

Geschichte ausdenken. Also zum Beispiel bei „einen Frosch im Hals haben“ ein Abenteuer schildern, wie die 
Oma tatsächlich mal einen Frosch verschluckt hat, der ihr im Hals stecken blieb. 

2. Oder Sie schreiben etwas dazu, was das Sprachbild meint. In dem Fall des Frosches, dass man nämlich einen 
Kloß im Hals hat, keinen Ton herausbringt ... Vielleicht ist Ihnen derlei ja schon mal passiert. 

 
Auch über Gereimtes freuen wir uns. Sinnvolles und Unsinniges. Wenn Ziegen fliegen und Katzen platzen, 
was passiert dann mit den Spatzen? 
 
Oder schreiben Sie mal aus Sicht eines Tieres. Was würde ein Hund in sein Tagebuch schreiben? 
Sie können auch einen Dialog ganz in Tiersprache verfassen oder wie ein Rohrspatz schimpfen. 
 
Wie wäre es, wenn Sie Sprichwörter erfinden? Statt „wenn der Hahn kräht auf dem Mist, ändert sich das Wetter 
oder es bleibt wie es ist“ heißt es dann plötzlich „Wenn der Hund bellt hinterm Haus ...“. 
 
Gerne dürfen Sie Ihre Texte auch in Dialekt schreiben. 
 
Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Texte durch eine Schwarz-Weiß-Zeichnung (max. DIN A4) ergänzen! Zeichnen 
Sie den Menschen, das Tier oder die Pflanze, über welche Sie schreiben. Oder machen Sie einen Comic, zum 
Beispiel zum Thema „die Sau rauslassen“. 
Auch über „Schriftkunst“ freuen wir uns sehr! Schreiben Sie, stempeln Sie, schneiden Sie Wörter aus, kritzeln Sie 
mit Ihrer Sauklaue kreuz und quer aufs Papier. Vielleicht zeichnen Sie den Umriss eines Tieres und schreiben 
einen Text über das Tier hinein? Sie können Menschen aus Buchstaben gestalten oder eine Wörterblume 
wachsen lassen. Ihrer Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. 
Wir haben für Sie auf den folgenden Seiten zahlreiche Schreibanregungen zusammengestellt. 
 
Bitte beachten Sie auf jeden Fall die Teilnahmebedingungen! 
 

Wir freuen uns, liebe Wortmenschen, wenn Sie kein Blatt vor den Mund nehmen  
und wünschen Ihnen tierisch viel Freude beim Schreiben! 
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Schreibanregungen zum Literaturwettbewerb 
 

Erzählen Sie von sich, berichten Sie aus Ihrem Leben  
 
* Wo können Sie ganz Mensch sein? 
* Haben Sie eine gute Menschenkenntnis? Woran merken Sie das? 
* Was finden Sie unmenschlich? 
* Haben Sie einen Lieblingsmenschen? Kennen Sie eine Seele von Mensch? Erzählen Sie davon! 
* Haben Sie eine Freundin/einen Freund, mit dem sie Pferde stehlen können? 
* Was können Sie Ihrem „äußeren Menschen“ Gutes tun, was Ihrem „inneren Menschen“? 
* Fühlen Sie sich manchmal als ein Mensch zweiter Klasse? 
* Vielleicht sind Sie menschenscheu und wollen uns davon erzählen? 
* Oder können Sie besonders gut mit Menschen? 
* Waren Sie schon mal an einer Menschenkette beteiligt? 
 
* Was regt Sie tierisch auf? Worüber freuen Sie sich tierisch? Wobei fühlen Sie sich tierisch wohl? 
* Ist Ihnen schon mal eine Laus über die Leber gelaufen? Was ist passiert? 
* Mit wem haben Sie noch ein Hühnchen zu rupfen? 
* Was bringt Sie auf die Palme? 
* Hat Ihnen schon mal jemand einen Bären aufgebunden? 
 

* Wenn Sie sich aussuchen könnten, als welches Tier Sie auf die Welt kommen, welches Tier wäre das? 
* Und wenn Sie jetzt ein Tier wären? Welches wären Sie? Welchem sind Sie ähnlich? Warum? 
 
* Was ist Ihnen ein Dorn im Auge? 
* Wie wäre es, wenn Sie sich mal über den grünen Klee loben? 
* Konnten Sie schon mal die Früchte Ihres Tuns ernten? 
 
 
Hier einige mögliche Titel für Geschichten 
 
* Der Tintenfisch, der Bücher schrieb 
* Achtung - die Bullen kommen! 
* Der Schlangenmensch 
* Aufstand auf dem Schlachthof 
* Der Elefant im Porzellanladen 
* Das Tier in mir 
* Der Eisvogel in der Eisdiele 
* Als der Blauwal einmal rot wurde 
* Wenn ich eine Rose wäre ... 
* Der Bauer und sein Lieblingsschwein 
* Mensch Meier! 
* Ich bin auch nur ein Mensch! 
* Das hält ja kein Mensch aus! 
* Der Mensch lebt nicht vom Brot allein 
* Der Mensch ist ein Gewohnheitstier 
* Irren ist menschlich 
* Ein Menschheitstraum 
* Das Mauerblümchen 
* Das blühende Leben 
* Der Gärtner 
* Der Ohrwurm 
* Der Lausbube und sein Drahtesel 
* Die Wasserratte und die Leseratte 

* Null Bock! 
* Gefangen im Hamsterrad 
* Wie Katz und Maus 
* Die Turteltauben 
* Da ist etwas im Busche! 
* Keine Rose ohne Dornen 
* Wie die Prinzessin auf der Erbse 
* Wie Kraut und Rüben 
* Für dich soll’s rote Rosen regnen 
* Mich laust der Affe! 
* So ein Affenzirkus! 
* Da lachen ja die Hühner! 
* Alles für die Katz! 
* Schwein gehabt! 
* Menschen und Gärten 
* Die Menschheit 
* Menschenskinder! 
* Ach Mensch! 
* Menschen, die die Welt bewegen 
* Jetzt bin ich wieder ein Mensch! 
* Der Hahn im Korb 
* Im Garten Eden 
* Es war alles für die Katz! 
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Philosophieren Sie, machen Sie sich Gedanken, schreiben Sie uns Ihre Meinung! 
 
* Was ist ein Mensch? 
* Was ist ein Tier? 
* Ist der Mensch auch ein Tier? 
* Was ist typisch menschlich, was ist typisch tierisch? 
* Was hat der Mensch mit Tieren gemeinsam, was unterscheidet Mensch und Tier? (allgemein und speziell) 
* Was kann ein Mensch, was ein Tier nicht kann? 
* Was kann ein Tier, was ein Mensch nicht kann? Was können welche Tiere besser als Menschen? 
* Was können Menschen von Tieren lernen? 
 
* Erzählen Sie etwas über die Menschheitsentwicklung oder über die Entwicklung der Tiere. 
* Warum gibt es so viele verschiedene Tiere? Wie sind all die verschiedenen Tiere entstanden? 
 
* Was sind die Aufgaben des Menschen auf der Welt? Was die Aufgaben der Tiere? Was die der Pflanzen? 
* Was sollten alle Menschen lernen? 
* Wie sollen Menschen ihr Leben leben, so dass es gut ist? Wie ein Fisch, eine Maus ... das seine? 
* Schreiben Sie über gute und böse Menschen. Über gute und böse Tiere. Oder gibt es das gar nicht? 
 
* Was braucht es, damit Menschen gut „gedeihen“, sich gut entwickeln können? Was braucht die Kuh dafür?  
   Und was die Blume? 
 
* Sind alle Menschen gleich viel wert? 
* Sind alle Tiere gleich viel wert? 
* Sind Menschen und Tiere gleich viel wert? 
* Warum ist jeder Mensch anders? Wie wäre es, wenn alle Menschen gleich wären? 
* Was für Menschen / Menschentypen gibt es? Machen Sie eine Liste! Charakterisieren Sie die Typen. 
   (z.B. Schwaben, Hessen, Nordlichter ... oder der  Angeber, der Sanftmütige, der Schüchterne ... oder ...) 
 
* Kennen Sie die Menschenrechtserklärung? Was finden Sie, sollte da drin stehen? 
* Was sind Rechte und Pflichten von Menschen und Tieren? 
* Sollen Tiere gleiche Rechte wie Menschen haben? 
* Tierschutz, Tierquälerei - was fällt Ihnen dazu ein? 
* Was wäre, wenn Tiere uns Menschen so behandeln würden, wie wir Menschen die Tiere? 
* Wie wäre es, wenn Tiere die Welt regieren könnten? 
* Es gibt Haustiere, Wildtiere und Nutztiere. Was ist mit Hausmenschen, Wildmenschen, Nutzmenschen? 
* Denken Sie nach über das Verhältnis von Menschen und Tieren, über den Umgang des Menschen mit Tieren.  
* Wie kommt es, dass Menschen Tiere zum einen verhätscheln, zum andern gnadenlos ausbeuten? 
* Warum hat man Haustiere? Können Tiere Familienmitglieder sein? 
* Ist die Freundschaft mit einem Tier einfacher als mit einem Menschen? 
* Machen Sie sich Gedanken über die Vermenschlichung von Tieren: Es gibt Katzenhotels, Kleider für Hunde,  
   beste medizinische Behandlung für Hamster, Schönheitswettbewerbe für Kühe ...  
   Und woanders verhungern Menschen, bekommen keine medizinische Hilfe ... Was denken Sie darüber? 
* Was fällt Ihnen ein zu Zoos, Zirkus, Tierversuchen, Massentierhaltung, Legebatterien, Hochleistungskühen? 
* Was zu Jagd, Safari, Pelzmänteln und Krokodilledertaschen ...? 
* Darf man Tiere töten - ja oder nein? Warum darf man Stechfliegen töten, aber keine Hunde? 
* Menschen essen Tiere, dürfen Tiere auch Menschen fressen? 
* Machen sich Tiere auch Gedanken darüber, ob sie andere Tiere töten dürfen? 
 
* In manchen Kulturen werden Tiere als Götter verehrt, zum Beispiel Falken, Löwen, Pferde oder Schlangen. 
 
* Auch Texte über die Menschwerdung Christi oder über Jesu als Menschensohn sind uns willkommen. 
* Sie können sich auch Gedanken machen zu den Sätzen „Der Mensch denkt und Gott lenkt.“ , 
  „Vor Gott sind alle Menschen gleich.“ oder „Des Menschen Wille ist sein Himmelreich.“ 
 
* Ihre kritischen Gedanken über Menschenhandel und Menschenschmuggler finden wir spannend. 
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* Können Tiere miteinander sprechen? Müssen sie das Sprechen auch lernen? 
* Welche Tiersprachen und Menschensprachen gibt es? 
* Können Tiere denken? Haben Sie eine Seele? Sind sie vernünftig? Haben sie einen eigenen Willen? 
* Haben Tiere Gefühle? Können sie lachen, weinen, leiden, lieben, hassen ...  
* Ahnt die Gans, was an Weihnachten passiert? 
 
* Uns interessieren Ihre Gedanken zu Mitmenschlichkeit, Unmenschlichkeit und Menschenwürde. 
* Schreiben Sie über Menschlichkeit, menschenverachtendes Verhalten, menschenunwürdige Zustände. 
* Oder über Zwischenmenschliches, Menschenliebe, Menschenfeinde und Menschenfreunde. 
 
* Was ist den Menschen wichtig? Was den Tieren? 
* Wollen Tiere auch glücklich sein?  
* Wovor haben Menschen Angst? Wovor Tiere? 
* Was freut Menschen, was die Tiere? 
 
* Uns interessieren Ihre Gedanken über das Artensterben, über das Aussterben von Tieren 
* Wie wäre die Erde ohne Tiere? 
* Wie wäre die Erde ohne Menschen? 
* Sterben Menschen auch aus? 
 
* Erzählen Sie vom schönsten, klügsten, kleinsten, größten, dümmsten, verrücktesten, interessantesten,  
   gefährlichsten, langweiligsten ... Tier oder Mensch, das/den Sie kennen. 
* Sie können eine Liste der sonderbarsten, witzigsten, schönsten ... Tiere und Menschen machen. 
   Ein ... ist sonderbar, weil ... 
   Ein ... ist noch sonderbarer, weil ... 
   Ein ... ist am allersonderbarsten, weil ... 
 
* Können Pflanzen miteinander sprechen?  
* Können Pflanzen fühlen? 
* Können Pflanzen denken? 
 
* Haben Pflanzen auch Rechte? 
* Was fällt Ihnen ein zu Naturschutz, (menschengemachter) Naturzerstörung, Waldsterben? 
* Denken Sie nach über die Beziehung zwischen Mensch und Natur 
* Was gibt die Natur, die Pflanzen den Menschen? 
* Natur ist für die Menschen auch ein Erholungsort. Warum gehen Menschen so gerne in die Natur? 
 
 

Menschen 
 
Wie wäre es mit einem Krimi oder eine Abenteuergeschichte, in der menschenleere Straßen vorkommen. 
Oder eine riesige Menschenmenge, ein Menschenauflauf oder gar Menschenfresser. 
 
Hier weitere Wörter und Ausdrücke, in denen ein Mensch vorkommt: 
 
* Menschenbild 
* es menschelt 
* er hat das Menschenmögliche getan 
* keine Menschenseele 
* seit Menschengedenken 
* ein seltsamer Menschenschlag 
* ein Mensch wie du und ich 
* nur noch ein halber Mensch sein 
* ein Mensch aus Fleisch und Blut 
* Menschen einander näher bringen  

* Es ist kein Mensch daheim 
* jeder halbwegs vernünftige Mensch 
* Was der Mensch sät, das wird er ernten 
* sich verhalten wie der erste Mensch 
* sich verhalten wie der letzte Mensch 
* ein neuer/anderer Mensch werden  
* von Mensch zu Mensch 
* nichts Menschliches ist mir fremd 
* das ist nur allzu menschlich 
* Man zeigt nicht mit dem Finger auf Menschen!  
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Und dann gibt es ja noch alle möglichen Arten von Menschen, zum Beispiel: 
 
Urmensch  
Frühmensch 
Höhlenmensch 
Steinzeitmensch 
Marsmensch 
 
Bauchmensch 
Kopfmensch 
Gefühlsmensch 
Gemütsmensch 
Verstandesmensch 
Willensmensch 

Büchermensch  
Büromensch 
Durchschnittsmensch  
Familienmensch 
Geldmensch 
Genussmensch  
Gewaltmensch  
Machtmensch 
Gewohnheitsmensch 
Gutmensch 
Herdenmensch 
 

 
Landmensch 
Stadtmensch  
Naturmensch 
Waldmensch 
 
Mitmensch 
 
Morgenmensch 
Nachtmensch

 

Tiere 
 
Tiersprachen 

Tiere machen allerlei Töne: sie bellen, brüllen, schnurren, jaulen, heulen, quaken, zirpen, quieken .... 
Es gibt pupsende Heringe, singende Wale und röhrende Hirsche. 
Da lässt sich bestimmt was draus machen, wenn Sie mal all diese Töne in Worte fassen und die Tiere in ihrer 
Sprache erzählen lassen. 
 

Unangenehme Tiere 

Was fällt Ihnen ein zu den eher lästigen Tieren wie Filzlaus, Silberfisch, Stechfliegen, Maden, Mehlwürmern, 
Schmarotzer ... 
Wozu braucht man diese Tiere? Und überhaupt: wozu den Tintenfisch, die Ameise, das Seepferdchen ....? 
 

Tiere dies & das 

Kuscheltiere 
 
Zirkus 
Flohzirkus 
 
Der Ameisenstaat 
Ameisenstraße 
 
Schweinepest 
Rinderwahnsinn 
 
Osterhase 
Weihnachtsgans 
 
Der König der Lüfte 
Der König der Tiere 
 
Delfinschule 
Vogelschwarm 
Heuschreckenplage 
 
Arche Noah 
 

Wolfskinder 
Nessi und sonstige Ungeheuer 
Einhorn 
 
Sendung mit der Maus 
Käpt’n Blaubär 
King Kong 
Spiderman 
 
Gummibärchen 
Tanzbär 
Ententanz 
Tigerente 
Quietscheente 
Eselsohren 
Backfisch 
Fledermauspolka 
Pudelmütze 
Hundstage 
Muggaseggele 
Glückskäfer 
Die Biene Maja 
VW Käfer 

schwarze Katze von links 
Schmusekater/-katze 
Blinde Kuh spielen 
Platzhirsch 
Brillenschlange 
Sauklaue 
Glücksschwein 
Schweinigelei 
Kuckuckskind 
Nachteule 
die Flatter machen 
jemanden wachsen Flügel 
Klapperstorch 
Pleitegeier 
Wurmloch 
 
Tierfreund 
Tiergarten 
Tierkreiszeichen 
Tierheim 
Tierliebe
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Berufe mit Tieren und Pflanzen 
 
Es gibt viele Berufe, die mit Tieren oder Pflanzen zu tun haben. Vielleicht haben Sie ja mal mit einem zu tun 
gehabt? Oder Sie erfinden ein Abenteuer, bei dem der ein oder andere vorkommt? 
 
Tierpfleger 
Präparator 
Schafhirte 
Forscher 
Jäger 

Tierarzt 
Tiertherapeut 
Zoowärter 
Imker 
Pferdeflüsterer 

Kammerjäger 
Angler 
Schmetterlingsjäger 
Bauer 
Tierfänger 

Wilderer 
  
Gärtner 
Förster 

 

Lieder mit Tieren und Pflanzen 

Es gibt auch zahlreiche Lieder über Tiere. Vielleicht wollen Sie ja eines umdichten? Statt „Summ summ summ, 
Bienchen summ herum“ könnte es heißen „Stumm, stumm, stumm, Fischlein schwimm herum ...“ 
Statt „Alle meine Entchen ...“ „Alle meine Läuse ...“ 
 

Tierische Helfer 

Bestimmt ist Ihnen der ein oder andere tierische Helfer schon mal begegnet. 
 
Reittiere 
Lasttiere 
Zugtiere 
Trüffelschwein 

Polizeihund 
Blindenhund 
Arbeitspferd 
Wachhund 

Therapiehund 
Delfintherapie 
Reittherapie

 

Tierische Schimpfwörter 

Tiere werden gerne für Schimpfwörter benutzt. Sie können Geschichten schreiben, in denen diese vorkommen. 
Oder neue Schimpfwörter aus dem Tier- und Pflanzenreich erfinden. Einen ganzen Schimpfwortteppich können 
Sie aufs Papier weben. 
 
lahme Ente! 
dummer Esel 
dumme Gans/Pute 
dummes Huhn 
aufgeblasener Gockel 
gemeiner Hund 
blöde Kuh 

Hornochse 
fiese Ratte 
falsche Schlange 
diese Aasgeier 
 
taube Nuss 
 

du spinnst 
Du hast ja einen Vogel 
Du hast ’ne Meise unterm Pony 
Du mit deinem Spatzenhirn 
 

 

Tierische Kosenamen 

Und andererseits verwendet man Tiernamen als Kosenamen für die Liebsten. Zum Beispiel Bärchen, Hasi, Spatz, 
Mäuschen, Täubchen, (Zucker-) Schneckchen ...
Auch hier dürfen Sie phantasieren, neue erfinden, Geschichten erzählen ... 
 

Tierisches und Pflanzliches am menschlichen Körper 

Ist Ihnen schon mal aufgefallen, wie viel Tierisches und Pflanzliches sich am menschlichen Körper befindet? 
 
Pony 
Pferdeschwanz 
Igelfrisur 

Löwenmähne 
Hasenzähne 
Hamsterbacken 

Ohrmuschel 
Rehaugen 
Stiernacken 

Kartoffelnase 
Schnittlauchlocken 
Orangenhaut

Schweinebäckchen Krähenfüße   
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Essen mit Tieren

Bienenstich 
Ochsenaugen 
Käseigel 

Tafelspitz 
Zimtschnecke 
Schneckennudel 

Schweineohren 
Mettigel 
Pfauenauge 

Bärentatze 
 
 

 

Ortsnamen und Vornamen mit Tieren und Pflanzen 

In vielen Vornamen und auch in Ortsnamen kommen Tiere und Pflanzen vor. Welche fallen Ihnen ein? 
Was macht die Erika in Wolfsburg? Was erlebt Wolfgang mit Jasmin in Neuschwanstein? Und was hat Iris in 
Aalen zu suchen? 
Und dann gibt es ja auch noch Entenhausen ... 
 

Wörter in denen Tiere drin vorkommen 

Schreiben Sie einen Text, in welchem ganz viele Tiere in Worten enthalten sind. Hier ein paar Beispiele: 
 
aalglatt 
hundsgemein 
bienenfleißig 
mucksmäuschenstill  
mausetot 
rattenscharf 
lammfromm 
wieselflink 
bockig sein 
mausgrau 
pudelnackt 
vogelfrei 
affengeil 

saumäßig 
lausig kalt 
Angsthase 
Bärenhunger 
Baulöwe 
Blauschimmelkäse 
Bocksprünge 
Drehwurm 
Eisscholle 
Eselsohr 
Fliegengitter 
Fuchsschwanz 
Hundesteuer 

Katzenauge 
Lausebengel 
Mäusefalle 
Mausoleum 
Mottenkugel 
Naschkatze 
Nikolaus 
Notbremse 
Opernstar 
Planierraupe 
Ratefuchs 
Reißwolf 
Sauwetter 

Spatzenhirn 
Stargast 
Vollmeise 
Wasserhahn 
Wolfsnächte 
Zapfhahn 
Zebrastreifen 
 
unken 
sich durchschlängeln 
vögeln 
spechten

 

Wörter in denen versteckt Tiere drin vorkommen 

Auch mit in Worten versteckten Tieren lassen sich schöne Texte schreiben. Sie können so einen Text auch schön 
gestalten und zum Beispiel das Tier jeweils ganz groß schreiben oder zeichnen. 
 
Allmächtiger 
Applaus  
Dachschaden 
Ehering 
Eidotter 
Erbschaft 

Freundschaft 
Inhaftierung 
Ortschaft 
Pomade 
rattern 
Sauna 

Schaffner 
Schlaraffenland 
Sitzecke 
 
etwas versauen 
sich einigeln 

versauern 
grillen 
berappen 
kitzeln 
krakelen

 

Fabeltiere 

Tiere kommen auch in Fabeln vor. Zum Beispiel der hinterlistige Reineke Fuchs, der gutmütige Meister Petz, der 
stolze Adebar, der böse Isegrim. 
 
Wie wäre es, wenn Sie eine Fabel schreiben? Vielleicht können wir ja etwas daraus lernen! 
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Besondere Tiernamen 
 
Es gibt ganz viele Tiere mit besonderen Namen. Denken Sie sich dazu eine Geschichte aus, zeichnen Sie das Tier. 
Wohin reist der Kofferfisch, was hat er eingepackt? Wie ergeht es der Tanzgarnele in der Disco? Was erleben 
Klunkerkranich, Schlammteufel und Brüllaffe? 
 
Vögel  

Zugvögel 
Zaunkönig 
Wiesenpieper 
Star 
Spottdrossel 
Schuhschnabel 
Brillenpinguin 
Pfeifgans 
Lachender Hans 
Doktorvogel 
Bienenelfe 
Basstölpel 
Trottellumme 
Turteltauben 
 
Reptilien 

Suppenschildkröte 
Dosenschildkröte 
Schlankboa 
Gummiboa 
Blumentopfschlange 
Todesotter 
Teppichchamäleon 
Blödauge 
Feuersalamander 
Würgeschlange 
 
Insekten 

24-Stunden-Ameise 
Blattschneiderameise 
Heiliger Pillendreher 
Glasflügler 
Kleiner Waldgärtner 
Tapezierspinne 
Wandelnde Geige 
Bombardierkäfer 
Kellerassel 
Glühwürmchen 
Pandaameise 
Kreuzspinne 
Ohrenkneifer 
 

Fische  

Stichling 
Kuhfisch 
Clownfisch 
Antennenwels 
Schokoladenhai 
Glasbarsch 
Laternenträger 
Fetzenfisch 
Vampirtintenfisch 
Gespensterfisch 
Sägerochen 
Kugelfisch 
 
Amphibien 

Geburtshelferkröte 
Knoblauchkröte 
Goldfröschchen 
Erdbeerfröschchen  
Motorradfrosch 
Schaufelfußkröte 
Ochsenfrosch 
Schnappschildkröte 
Glasfrosch 
Breitmaulfrosch 
 
Fledertiere  

Flughund 
Vampirfledermaus 
Schokoladenfruchtzwerg  
 
Affen 

Kleideraffe 
Totenkopfäffchen 
Stummelaffe 
Nasenaffe 
Schlankaffe 
Makake 
Menschenaffe 
 
Raubtiere 

Vielfraß 

Brillenbär 
Rohrkatze 
Löffelhund 
Mönchsrobbe 
Eisbär 
Waschbär 
 
Krebse 

Pistolenkrebs 
Harlekingarnele 
Kleine Kneifkrabbe 
Palmendieb 
Hüpferling 
Winkerkrabbe 
 
dies & das 

Pfeifhase 
Trampeltier 
Kampfhähne 
Faultier 
Spitzmaus 
Breitmaulnashorn 
Diksdiks 
Plumplori 
Hirnkoralle 
Teufelsblume 
Thermometerhuhn 
Tigerwürger 
Spiegeleiqualle 
Taschenratte 
 
 „Farbentiere“ 

Silbermöwe 
Goldhähnchen 
Graureiher 
Rotkehlchen 
Braunbär 
Blaumeise 
Roter Milan 
Schwarzspecht 
Grünspecht 
Braunkehlchen  
Blauwal
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 Sprachbilder und Redewendungen zu verschiedenen Tieren 
 
Affen 

* dasitzen wie ein Affe auf dem Schleifstein 
* ein Affentheater machen 
* einen Affen sitzen haben 
* seinem Affen Zucker geben 
* sich zum Affen machen 
* wie vom wilden Affen gebissen sein 
* Klappe zu – Affe tot 
* mit einem Affenzahn dahinrasen 
 
Bär 

* jemanden einen Bärendienst erweisen 
* da steppt der Bär 
* Bärenkräfte haben 
* bärenstark sein 
 
Elefanten 

* wie ein Elefant im Porzellanladen 
* ein Gedächtnis wie ein Elefant haben 
 
Esel 

* Wenn’s dem Esel zu wohl wird, geht er aufs Eis 
* eine Eselsbrücke bauen 
* stur wie ein Esel 
 
Fische 

* Butter bei die Fische! 
* der Hecht im Karpfenteich sein 
* es zieht wie Hechtsuppe 
* ein toller Hecht sein 
* einen dicken Fisch an der Angel haben 
* sich wohlfühlen wie ein Fisch im Wasser 
* sich wie ein Fisch auf dem Trockenen fühlen 
* sich winden wie ein Aal 
* weder Fisch noch Fleisch 
* stumm wie ein Fisch 
* schlank wie ein Hering 
* platt wie ne Flunder 
* im Trüben fischen 
 
Flöhe 

* die Flöhe husten hören 
* jemandem einen Floh ins Ohr setzen 
* Das ist ja schlimmer als einen Sack Flöhe hüten 
 
Frösche 

* einen Frosch im Hals haben 
* Sei kein Frosch! 
 

 
Füchse 

* wo sich Fuchs und Hase Gute Nacht sagen 
* listig, schlau wie ein Fuchs 
 
Geier 

* sich wie die Geier auf etwas stürzen 
* Weiß der Geier! 
 
Hasen / Kaninchen 

* Da liegt der Hase im Pfeffer. 
* ein alter Hase sein 
* ein Hasenfuß sein 
* ein Hasenherz haben 
* Viele Hunde sind des Hasen Tod. 
* wissen, wie der Hase läuft 
* Mein Name ist Hase, ich weiß von nichts 
* wie das Kaninchen vor der Schlange 
 
Hühner 

* Auch ein blindes Huhn findet mal ein Korn 
* Das Ei will klüger sein als die Henne 
* herumlaufen wie ein aufgescheuchtes Huhn 
* rumstolzieren wie ein Gockel 
* noch ein Küken sein 
* Zickezacke Hühnerkacke! 
 
Hunde 

* auf den Hund kommen 
* aufpassen wie ein Schießhund 
* bekannt sein wie ein bunter Hund 
* Da liegt der Hund begraben 
* Da wird der Hund in der Pfanne verrückt! 
* Das ist des Pudels Kern! 
* Das ist ein dicker Hund! 
* Den letzten beißen die Hunde 
* Hunde, die bellen, beißen nicht 
* Man soll keine schlafenden Hunde wecken 
* vor die Hunde gehen 
* wie Hund und Katze leben 
* dastehen wie ein begossener Pudel 
* Dackelblick 
* hündische Unterwerfung 
 
Insekten 

* eine Eintagsfliege sein 
* jemanden ärgert die Fliege an der Wand 
* keiner Fliege etwas zuleide tun können 
* zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen 
* aus einer Mücke einen Elefanten machen 
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* die Fliege machen 
* Hummeln im Arsch haben 
* es kribbelt wie Ameisen 
* fleißig wie die Ameisen 
* in der Not frisst der Teufel Fliegen 
 
Kamele 

* eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, 
   als dass ein Reicher in den Himmel kommt 
 
Katzen 

* Bei Nacht sind alle Katzen grau 
* die Katze aus dem Sack lassen 
* Die Katze beißt sich in den Schwanz 
* die Katze im Sack kaufen 
* Die Katze lässt das Mausen nicht 
* herumschleichen wie die Katze um den heißen Brei 
* Naschende Katzen kriegen was auf die Tatzen 
* Katzenwäsche machen 
* einen Kater haben 
 
Kühe 

* auf keine Kuhhaut gehen 
* einen Kuhhandel eingehen 
 
Mäuse und Ratten 

* Da beißt die Maus keinen Faden ab 
* Es ist zum Mäusemelken 
* Mit Speck fängt man Mäuse 
* weiße Mäuse sehen 
* Wenn die Katze aus dem Haus ist,  
   tanzen die Mäuse auf dem Tisch. 
* sich am liebsten in ein Mauseloch verkriechen 
* eine graue Maus sein 
* Aus die Maus 
* Die Ratten verlassen das sinkende Schiff 
 
Motten 

* aus der Mottenkiste stammen 
* Da kriegst du die Motten! 
* Motten im Kopf haben 
* Die Männer umschwirren sie wie Motten das Licht 
 
Pferde 

* auf dem hohen Ross sitzen 
* aufs falsche Pferd setzen 
* aufs richtige Pferd setzen 
* das beste Pferd im Stall 
* die Pferde scheu machen 
* Ich glaub‘, mich tritt ein Pferd. 
* Immer sachte mit den jungen Pferden! 

* Man hat schon Pferde kotzen sehen 
* von seinem hohen Ross herunterkommen  
* Ross und Reiter benennen 
* Das Leben ist kein Ponyhof 
* Das Glück der Erde, liegt auf dem Rücken der  
   Pferde 
* einem geschenkten Gaul schaut man nicht ins Maul 
 
Schafe 

* Ein räudiges Schaf steckt die ganze Herde an 
* ein schwarzes Schaf 
* sich wie ein Lamm zur Schlachtbank führen lassen 
* seine Schäfchen im Trockenen haben 
 
Schweine 

* die Sau rauslassen 
* ein Schweinegeld verdienen 
* Ich glaub‘ mein Schwein pfeift! 
* Kein Schwein interessiert sich für mich 
* Perlen vor die Säue werfen 
* Das ist unter aller Sau! 
* Wo haben wir denn schon Schweine gehütet? 
* wahrscheinlich guckt wieder kein Schwein 
* So eine Sauerei! 
* So ein Saustall! 
* saustark! 
 
Spinnen 

* jemandem spinnefeind sein 
* wie von der Tarantel gestochen 
* Pfui Spinne! 
 
Störche 

* (nicht mehr) an den Klapperstorch glauben 
* Da brat mir einer einen Storch! 
* Der Storch hat sie ins Bein gebissen. 
* wie ein Storch im Salat gehen 
 
Tiger 

* den Tiger am Schwanz packen 
* Pack den Tiger in den Tank! 
 
Vögel 

* das ist ein komischer Vogel! 
* stolz wie ein Pfau 
* jemandem ein Kuckucksei ins Nest legen 
* jemanden einen Vogel zeigen 
* einen Vogel haben 
* frei wie ein Vogel 
* Augen wie eine Eule 
* dreckig wie ein Rohrspatz 
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* Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer. 
* Lieber den Spatz in der Hand,  
   als eine Taube auf dem Dach 
* Der frühe Vogel fängt den Wurm 
* Eulen nach Athen tragen 
* Die Spatzen pfeifen es von den Dächern 
* Eine Krähe hackt der anderen kein Auge aus 
* die diebische Elster 
* Adleraugen haben 
* Weiß der Geier! 
* eine Schwalbe machen 
* Nachtigall ich hör dir trapsen 
 
Wolf 

* der Wolf im Schafspelz 
* ein einsamer Wolf 
 
Würmer 

* jemandem die Würmer aus der Nase ziehen 
* Das wurmt mich 
* Da ist der Wurm drin 
 
Sonstige Tiere 

* rot wie ein Krebs 
* Krokodilstränen weinen 

* stolz wie ein Löwe 
* schlafen wie ein Murmeltier 
* scheu wie ein Reh 
* Schlange stehen 
* Schlangenlinie fahren 
* Schmetterlinge im Bauch haben 
* sich im Schneckentempo bewegen 
* den Stier bei den Hörnern packen 
* Der Teufel ist ein Eichhörnchen 
* mühsam nährt sich das Eichhörnche 
* grazil wie eine Gazelle 
* jemanden etwas abluchsen 
* blind wie ein Maulwurf 
* Ich glaub, mich knutscht ein Elch 
 
Tiere allgemein 

* ein hohes Tier 
* schuften / arbeiten wie ein Tier 
* Arbeitstier 
* etwas tierisch gut finden 
* tierischen Hunger haben 
* tierisch frieren 
* jemandem das Fell über die Ohren ziehen 
* Jedem Tierchen sein Pläsierchen! 
* Kleinvieh macht auch Mist

 

Pflanzen 
 
Sprachbilder und Redewendungen mit Pflanzen 

 
* ein zartes Pflänzchen sein 

* den Wald vor Bäumen nicht sehen 
* Einen alten Baum soll man nicht verpflanzen. 
* ein Kerl wie ein Baum 
* vom Baum der Erkenntnis essen 
* zwischen Baum und Borke stecken 
* Einen jungen Baum soll man nicht verbiegen 

* auf einem anderen Blatt stehen 
* Das Blatt hat sich gewendet 
* ein unbeschriebenes Blatt sein 

* aussehen wie das blühende Leben 
* jemanden zum aufblühen bringen 
* üppige Blüten treiben 
* in der Blüte des Lebens stehen 
* von Blüte zu Blüte flattern wie ein Schmetterling 

* etwas durch die Blume sagen 
* keinen Blumentopf mit etwas gewinnen 
* etwas unverblümt sagen 

* sich seitwärts in die Büsche schlagen 

* Erbsen zählen 

* wie Espenlaub zittern 

* verbotene Früchte 
* eine Frucht der Liebe 
* ein sauberes Früchtchen! 
* die süßesten Früchte fressen nur die großen Tiere 
* verbotene Früchte sind die süßesten 

* das Gras wachsen hören 
* ins Gras beißen 
* über etwas Gras wachsen lassen 
* wo der hinhaut, wächst kein Gras mehr 
* Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht 

* da sind Hopfen und Malz verloren 

* die Kastanien für jemanden aus dem Feuer holen 

* mit jemandem ist nicht gut Kirschen essen 

* dagegen ist kein Kraut gewachsen. 
* ins Kraut schießen 

* sich auf seinen Lorbeeren ausruhen 

* ohne Moos nix los! 
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* sich in die Nesseln setzen 

* eine harte Nuss 

* jemand soll bleiben, wo der Pfeffer wächst 
* da liegt der Hase im Pfeffer 
* Pfeffer im Hintern haben 
* jemanden eine pfeffern 
* eine gepfefferte Rechnung 

* wie eine Primel eingehen 
* auf Rosen gebettet sein 

* schlank wie eine Tanne 

* Tomaten auf den Augen haben 

* treulose Tomate 
* rot wie eine Tomate werden 

* ein Veilchen haben 
* blau sein wie ein Veilchen 
* die Veilchen von unten besehen 

* auf keinen grünen Zweig kommen 

* einen grünen Daumen haben 
* ins Grüne fahren 
* bei Mutter Natur 
* am Busen der Natur

 

Pflanzennamen mit Tieren und besondere Pflanzennamen 

Warum heißen die folgenden Pflanzen wohl so, wie sie heißen? Sie können sich alles Mögliche dazu ausdenken. 
Es gibt übrigens noch viel mehr davon! 
 
Hahnenfußgewächs 
Gänseblümchen 
Bärlauch 
Löwenzahn 
Fuchsie 
Hundspetersilie 
Vogelbeere 

Storchenschnabel 
Schafsgarbe 
 
Vergissmeinnicht 
Männertreu 
Knabenkraut 
Leberwurstbaum 

Taschentuchbaum 
Fetthenne 
Knöterich 
Stinkmorchel 
Klappertopf

 

Oder lassen Sie doch einfach mal Blumen sprechen! 
 

Und jetzt noch einige Zitate, die Sie zu eigenen Gedanken anregen können 
 
Wenn ich wüsste, dass die Welt morgen endet, würde ich heute noch einen Baum pflanzen. 
Martin Luther King 
 
Erst wenn der letzte Baum gerodet,  
der letzte Fluss vergiftet,  
der letzte Fisch gefangen,  
werdet ihr feststellen,  
dass man Geld nicht essen kann.  
Weisheit der Cree-Indianer 
  
Der Baum sagt zur Axt: „Du könntest mich nicht fällen, hätte ich dir nicht den Stiel gegeben.“  
Aus Armenien 
 
Die Ros´ ist ohne Warum. 
Sie blühet, weil sie blühet. 
Sie acht nicht ihrer selbst, 
fragt nicht, ob man sie siehet. 
Angelus Silesius 


